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werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe

M ſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Deutſches Reich
Die geſtern bereits im Auszug wiedergegebene Rede

welche der Kaiſer bei dem Feſtmahl des Branden
vurgiſchen Provinziallandtags hielt liegt nun im
offiziellen Text vor Dieſelbe lautete

Zunächſt ſpreche Jch Jhnen Meine Herren Meinen Dank
dafür aus daß Sie den Wunſch gehabt haben Mich heute
abend in Jhrer Mitte zu ſehen

Es ſind drei Jahre verfloſſen ſeit Jch abgeſehen von dem
kurzen Beſuche im Landhauſe am Schluſſe Jhrer vorjährigen
Sitzungen mit Meinen Brandenburgern zuſammen geweſen
bin Jn dieſen drei Jahren hat ſich manches ereignet was
Mein Haus und mit Meinem Hauſe die Mark Brandenburg
betroffen hat

Das oft bewunderte und für die Ausländer unverſtändliche
innige Zuſammenhalten der Hohenzollern mit Brandenburg
beruht vor allem darauf daß im Gegenſatz zu anderen Staaten
es den Brandenburgern vergönnt geweſen iſt im ſchwerſten
Unglück ihre Treue dem Hohenzollernhauſe bewahren und
beweiſen zu können Laſſen Sie Mich an Meine Vorfahren
erinnern unter ihnen vor allen an den Großen Kurfürſten
von dem Jch immer gerne beſonders zu Jhnen ſpreche da
man ihn ſchon bei ſeinen Lebzeiten den Großen Brandenburger
nannte an Friedrich den Großen ſie beide haben es
jederzeit als ihre erſte Pflicht erkannt das Land welches ſie
einſt mit ihrer wie man ſagt ſchöneren Heimath in
Süddeutſchland vertauſcht hatten nicht zu ihrem Vortheil
zu nutzen ſondern ihre Jntereſſen ganz mit denen ihres
neuen Vaterlandes zu verſchmelzen und als ihre höchſte
Aufgabe zu betrachten raſtlos für das Wohl deſſelben thätig
zu ſein

Bei Meinen Reiſen von denen Jhr Herr Vorſitzender
ſprach habe Jch nicht allein den Zweck verfolgt fremde
Länder und Staatseinrichtungen kennen zu lernen und mit
den Herrſchern benachbarter Reiche freundſchaftliche Be
ziehungen zu pflegen ſondern dieſe Reiſen die ja vielfach
Mißdentungen ausgeſetzt waren haben für Mich den hohen
Werth gehabt daß Jch entrückt dem Parteigetriebe des
Tages die heimiſchen Verhältniſſe aus der Ferne beobachten
und in Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte Wer jemals
einſam auf hoher See auf der Schiffbrücke ſtehend nur
Gottes Sternenhimmel über ſich Einkehr in ſich ſelbſt gehalten
hat der wird den Werth einer ſolchen Fahrt nicht verkennen
Manchem von Meinen Landsleuten möchte Jch wünſchen
ſolche Stunden zu erleben in denen der Menſch ſich Rechen
ſchaft ablegen kann über das was er erſtrebt und was er ge
geleiſtet hat Da kann man geheilt werden von Selbſt
überſchätzungen und das thut uns allen Noth

Jn Meinem Zimmer hängt ein Bild das lange in Ver
geſſenheit gerathen war es zeigt eine Reihe ſtolzer Schiffe
den rothen Adler Brandenburgs in der Flagge Dieſes Bild
erinnert Mich täglich daran wie ſchon der Große Kurfürſt
die richtige Erkenntniß dafür gehabt hat daß Brandenburg
zur Verwerthung ſeines Fleißes und ſeiner Arbeitskraft
eine Stellung im Weltmarkt ſich erobern müſſe Groß ſind
die Fortſchritte geweſen die ſeit jener Zeit Preußens und
Deutſchlands Gewerbe und Handel aufzuweiſen hat beſonders
unter der Regierung Meines Herrn Großvaters Das weitere
Aufblühen unſerer wirthſchaftlichen Thätigkeit zu fördern er
achte Jch für eine Meiner vornehmſten Aufgaben Jch habe
deshalb nachdem Meine Thätigkeit zunächſt der Sicherung der
Ruhe nach Außen gegolten Meinen Blick auch nach Jnnen
gerichtet

Die Ziele die Mein Hochſeliger Herr Großvater in ſeiner
Botſchaft aufgeſtellt hat habe Jch Mir angeeignet Jn ſeinen
Fußtapfen fortſchreitend iſt es Meine vornehmſte Sorge ge
weſen Mich eingehender um das Wohl der unteren Klaſſen
Meiner Unterthanen zu bekümmern Die Erfolge der Be
rathungen des Staatsrathes welche hoffentlich bald in geſetz
licher Form für unſer Vaterland nutzbringend wirken werden
verdanke Jch nicht zum mindeſten der treuen und aufopfernden
Mithilfe brandenburgiſcher Männer

Die von Mir vorher berührten Geſichtspunkte nach welchen
Meine Vorfahren und die Familie der Hohenzollern überhaupt
ihre Stellung zu Brandenburg auffaßten war im höchſten
Maße in Meinem Hochſeligen Großvater verkörpert Derſelbe
betrachtete ſeine Stellung als eine ihm von Gott geſetzte Auf
gabe der er ſich mit Daranſetzung aller Kräfte bis zum letzten
Augenblicke widmete So wie er dachte denke auch Jch und
ſehe in dem Mir überkommenen Volke und Lande ein von
Gott Mir anvertrautes Pfund welches wie ſchon in der
Bibel ſteht zu mehren Meine Aufgabe iſt und worüber Jch
dereinſt Rechenſchaft abzulegen haben werde Jch gedenkie
nach Kräften mit dem Pfunde ſo zu wirthſchaften
daß Jch noch manches andere hoffentlich werde dazu
legen können Diejenigen welche Mir dabei be
hilflich ſein wollen ſind Mir von Herzen will
kommen wer ſie auch ſeien diejenigen jedoch
welche ſich Mir bei dieſer Arbeit entgegenſtellen
zerſchmettere Jch

Sollten ernſte Zeiten uns bevorſtehen ſo bin Jch der
Treue Meiner Brandenburger gewiß und hoffe daß ſie Mir
be der Erfüllung Meiner Pflichten treulich beiſtehen werden

D arauf bauend trinke Jch unter dem Wahlſpruch Hie guet
Brandenburg allewege auf das Wohl Meiner Brandenburger
und dieſes theuren Landes

Berlin 6 März Der Kaiſer beſuchte geſtern nachmittag
gelegentlich einer Srgriaſefrt die Ateliers der ich e

erter und Calandrelli Heute vormittag ließ ſich Se
aj Vortrag halten empfing hierauf den Staatsſekretär des

Staatsrathes Di Bofſe und nachmittags den Präſidenten der
General Jntendanz der großherzogl badiſchen Civilliſte v Re

enauer Zur Mittagstafel hatten die Majeſtäten den FürſtenFeuß j ſowie den Generallientenant v Brozowski uſw
geladen Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern nach
mittag das königliche Muſeum Bei der Frau Prinzeſſin
a Karl findet heute abend eine größere Familientafel
tatt an welcher auch die Kaiſerlichen Majeſtäten theilnehmen
werden Der Großherzog ſowie der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Sachſen Weimar tre fen
morgen abend zum Beſuch bei den Majeſtäten hier ein Der
Fürſt Reuß j L iſt aus Gera hier zu kurzem Aufenthalte
eingetroffen und im Kaiſerhof abgeſtiegen Prinz Heinrich
von Preußen beagbſichtigt wie italieniſche Blätter melden von
Neapel aus auch einen mehrtägigen Zug nach Pompeji
zu unternehmen Ende der vorigen Woche ſtattete der Prinz
dem Generaldirektor des Arſenals in Neapel Contre Admiral
Acton einen Beſuch ab und W ſich alsdann wieder an Vord
der Jrene wo er bald darauf den Beſuch des Präfekten von
Neapel des Grafen Codroucki empfing

Die geſtern kurz erwähnte und in unſerem Leitartikel be
ſprochene Mittheilung der Times über den bevorſtehenden
Rücktritt des Fürſten Bismarck lautet wörtlich

Hier in Wien eingegangenen Nachrichten zufolge iſt der
Rücktritt des Fürſten Bismarck vom öffentlichen Leben jetzt
eine ausgemachte Sache Seit geraumer Zeit hat der Reichskanzler ſeinen Souverän daran erinnert daß ſein Alter ihm

einen Anſpruch auf einige Jahre otium eum dignitate iebt
und Kaiſer Wilhelm hat wie es heißt endlich den dringlichen
Vorſtellungen ſeines erlauchten Dieners nachgegeben Fürſt
Bismarck wurde jedoch bewogen im Amte zu bleiben bis die
Frage der künftigen Organiſation der Kanzlerſchaft endgiltig
gelöſt iſt Die Schwierigkeiten welche dieſes Problem dar
bietet ſind zweifältig erſtlich wird in Berlin zugegeben daß
es ganz unmöglich iſt den gegenwärtigen Kanzler in allen
ſeinen Obliegenheiten durch einen einzigen Mann ſo aus
gezeichnet er auch ſein mag zu erſetzen Als das Deutſche

Reich geſcha warauf die perſönlichen Eigenſchaften ſeines Gründers geſtützt
Jetzt wo die Nothwendigkeit entſteht Deutſchland ohne Fürſt
Bismarck zu regieren muß die Regierung auf ein neues Syſtem
begründet werden Was dieſes Syſtem ſein ſoll iſt jetzt der
Gegenſtand ernſter Erwägung in Berlin Die Hinderniſſe im
Wege einer Reorganiſation der Kanzlerſchaft ſind um ſo größer

und dies iſt die zweite Schwierigkeit daß weſentliche
Reformen bewerkſtelligt werden müſſen mit gehöriger Berück
ſichtigung der ſogenannten reſervirten Rechte der verſchiedenen
deutſchen Staaten insbeſondere Baierns Sachſens und
Würtembergs welche drei Staaten ſehr eiferſüchtig auf ihre
Unabhängigkeit ſind Jn anderen Worten die W der
gegenwärtigen Kanzlerſchaft und die Erſetzung derſelben durch
eine Anzahl unabhängiger Miniſterien oder Aemter wird eine
gründliche Veränderung in der Verfaſſung des Dentſchen
Reiches in ſich ſchließen eine Veränderung welche nicht
ohne ſchwere Arbeit und längere Unterhandlungen bewerk
ſtelligt werden kann Fürſt Bismarck hat verſprochen während
dieſer Kriſis auf ſeinem Poſten zu bleiben und ſeinem Gebieter
den letzten großen Dienſt zu leiſten indem er Fürſorge trifft
für die künftige Regierung des Reiches in einer Weiſe welchedie Intereſſen Preußens wie die Deutſchlands wahren

wird

Jn einem jedenfalls offiziös inſpirirten Artikel polemiſiren
die Berl Pol Nachr gegen die verſchiedenen Mit
theilungen welche über die dem künftigen Reichstag
zu machenden Vorlagen in die Preſſe gelangten Das
obige Organ ſchreibt

Soztialpolitiſche Vorlagen auf Grund der letzten Staatsraths
Berathungen Novelle zum Krankenkaſſengeſetze Patent und
Warranutgeſetz werden dabei mit unfehlbarer sgekündigt Jn Wahrheit iſt aber darüber wie die Ergebniſſe
der Staatsraths Berathungen zu verwerthen ſein
werden noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt und die Novelle
zum Krankenkaſſengeſetze dem Bundesrathe noch nicht vorgelegt
während die Novelle zum Patentgeſetze nach der im Reichstage

abgegebenen Erklärung vorerſt veröffentlicht werden ſoll um
den Intereſſenten Gelegenheit zur Kritik zu geben Gegen die
Einführung des Warrantſyſtems ſind ſowohl von einer ſo be
deutenden Körperſchaft wie dem deutſchen Landwirthſchaftsrath
wie aus den Kreiſen der Jnduſtrie und namentlich der meiſt
betheiligten Eiſeninduſtrie die ernſteſten Bedenken erhoben
worden Die ernſthafte Preſſe wird gut thun ſowohl in Bezug
auf Quellen wie Nachrichten fortan die größte Vorſicht zu
üben wenn ſie ſich nicht der Gefahr der Täuſchung des
Publikums ausſetzen will

Für die Abſtimmungen im Reichstage ergeben ſich in betreff
der Mehrheitsverhältniſſe folgende drei große nahezu
gleich ſtarke Gruppen

1 Kartellgruppe
Konſervative und Antiſemiten 75
reikonſervative 20 137 214
dationalliberale 42Centrumsgruppe

Centrum
Polen
Elſaſſer

3 Linke
Freiſinnige
Volkspartei
Deutſchhannoveraner
Dänen

Sozialdemokraten

107
133 129

10

10
27 127 55
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von dem Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter v Boetticher 300,000

Die amtliche Leipziger Ztg ausgegeben durch die
Königliche Expedition, ſchreibt in einer Betrachtung über

die Gründe der Kartellniederlage
Beginnen wir bei den Herren Offiziöſen, und zwar

wie billig mit der Nordd Allg Treuloſigkeit ohne
gleichen gehört zur Eigenart dieſes Blattes ſoweites nicht auf amtliche Veranlaſſung ſchreibt ſondern ſeine eigene

Weisheit zu Markte trägt Der zweite Offizioſus Herr
Schweinburg deſſen Gunſt ſich bisher gleichfalls nur die
nationalliberalen Blätter erfreuten ſekundirt ſeinem denaturali
ſirten Landsmann wenige Tage darauf mit der Verſicherung
daß die nationalen und bürgerlichen Elemente welche im

t durch nationalliberale Mitglieder vertreten wurden
durch die laue Haltung dieſer ihrer Vertreter ent
muthigt wurden und aus dieſem Grunde den Wahlurnen fern
eblieben ſind Eine dritte Gattung Offiziöſer bilden die
amburger die einen Tag um den andern von dem

alternden Reichskanzler ſchreiben und in den Zwiſchen
auſeu aus dem Reichskanzleramt bedient werden
er den Gang der öffentlichen Dinge ſeit der berühmten

Walderſee Verſammlung verfolgt hat weiß von welcher Seite
der Kampf gegen die Rechtskonſervativen eröffnet und damit
die Breſche in das Kartell gelegt wurde es waren Poſt,
Nat Ztg Köln Ztg und alle die kleineren Geiſter

Offiziöſe und Mittelparteiler im trauten Verein und unter
offiziöſem Schutz ie man in den Wald hinein rief ſchallte
es zurück Zu den von den Kartellparteien nicht ver
ſchuldeten Umſtänden gehört zunächſt daß den Anträgen auf
geſetzgeberiſches Vorgehen in der Arbeiterſchutz und in der
preußiſchen Steuerreformfrage keine Folge gegeben
wurde demnächſt und vor allem aber das unglückliche
Zuſammentreffen des Wahltermins mit einer Periode der
Lebensmittelvertheuerung die von niemandem 7 verſchuldet
war Es wäre wunderbar wenn es anders gekommen
wäre

Nach londoner Meldungen ſoll die internationale
Arbeiterſchutzkonferenz nicht am 15 März ſondern
erſt am 18 April zuſammentreten

Die Karlsruher Zeitung iſt gegenüber der Nachricht
der Times daß der Großherzog von Baden den Kaiſer
habe wiſſen laſſen er harmonire nicht völlig mit ſeiner
Sozialpolitik ermächtigt auszuſprechen daß der Großherzog
ſchon zu der Zeit als die Fragen der Arbeiterſchutz Geſetzgebung
ſich in den erſten Stadien der Beſprechung befanden und zum
erſtenmale den Reichstag r frigtr T die Jnangriffnahme dieſer

ragen durch die Regierungen lebhaft befürwortet habe Es
ergebe ſich hieraus mit welchen Geſinnungen der Großherzog dieenergiſche Jnitiative des Kaiſers begrüßt habe und wie gerne

er mitwirken werde dieſe ſeine eigenen Abſichten
zu verwirklichen Dieſe Fragen ſeien zu ernſt als daß man
dem Jrrthum den Weg zur Verwirrung offen laſſen dürfe wie
dies der Berichterſtatter der Times beabſichtigt habe

Jm 1 Berliner Wahlkreis wird vorausſichtlich Herr
Dr Alexander Meyer der bis herige Reichstagsabgeorduete
für Halle aufgeſtellt werden

Am Mittwoch erſchien in den Münchener N Nachr
ein Feuilleton worin das Vorgehen der Centrumspartei mit
dem amerikaniſchen Geduldſpiel Schweinchen in den Stall ver
glichen wurde Jn der Abgeordnetenkammer wurde am
Dienstag hiergegen Verwahrung eingelegt Zunächſt ſprach der
Vorſtand der bairiſchen Centrumsfraktion gegen dieſe
unerhörte frivole und hohnvolle Beleidigung der Volks

vertretung, dann der freiſinnige Schenk v Stauffenberg
unter dem Ausdruck der tiefſten Entrüſtung der liberalen
Partei und unter Proteſt gegen die Zumuthung daß ein liberaler
Abgeordneter jenen Skandalartikel inſpirirt habe Die Stimmung
war ſehr erregt

Bei der vorgeſtrigen Stichwahl im 5 badiſchen Wahl
kreis Freiburg wurde Marbe Centr mit 12,650 Stimmen
gegen Horſt natl welcher 9600 Stimmen erhielt gewählt

Wie die Schleſ Ztg mittheilt iſt der Reichstags
abgeordnete Prinz Schönaich Carolath am Montag zum
Großmeiſter der Großloge von Preußen Royal York
zur Freundſchaft gewählt worden Dieſe Wahl war bereits vor
der bekannten Reichstagsrede des Prinzen unmittelbar nachdem
Geh Regierungsrath Settegaſt das Amt des Großmeiſters nieder
elegt hatte in Ausſicht genommen Die ſchleſiſchen Logen des

Syſtems Roöyal York ſtimmten ſämmtlich für den Prinzen
Schönaich Carolath

Von der Hofkammer der königlichen Familiengüter
in Berlin iſt das Dominium Golſchwitz welches bisher dem
Herrn v Meerkatz auf Klein Kauer gehörte für den Preis von

M angekauft worden Wie dem KHiederſchl Anz
zufolge verlautet werden gegen 100 Morgen zu Forſtanlagen
verwandt während der größte Theil des übrigen Landes zur
Verpachtung oder zum Verkauf an kleinere Beſitzer
gelangen wird

27 Aus Berlin ſchreibt man uns Die Nachricht eines offiziöſen
Blattes daß Polizei Direktor Krüger bereits anfangs März
ſeinen Dienſt wieder antreten werde war inſofern verfrüht als
der Chef der Exekutive noch immer auf Urlaub weilt und vor
läufig noch nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren wird Anſcheinend
ſoll vorher eine endgiltige Entſcheidung über das
Sozialiſtengeſetz getroffen werden Daß eine ſolche bis
zur Stunde noch ausſteht daß alle diesbezüglichen h
gewiſſer freiwillig gouvernementaler Blätter bislang lediglich
intereſſirte Wünſche waren das kann ich geſtützt auf gute
Jnformationen mit Beſtimmtheit verſichern Jn hieſigen e
kreiſen verlautet daß der italieniſche re that
ſächlich ſich keiner guten Geſundheit erfreue und daß bei ſeinem
letzten Beſuche in Berlin bereits ernſthaft davon die Rede geweſen
ſei ihn von einem berühmten deutſchen a unterſuchen
z laſſen Dieſe Gerüchte ſtimmen mit den Nachrichten überein
ie bereits im Herbſt darüber in ausländiſchen Blättern auf

tauchten Ein ultramontanes italieniſches Blatt behauptet ſogar
daß mit Rückſicht auf dies Leiden des Prinzen von gewiſſen
Vermählungsprojekten Abſtand genommen wäre welche wiederholt
in der Preſſe lebhaft erörtert worden ſind Gegen eiuen
bekannten Herausgeber einer als offiziös geltenden

en orreſpondenz ſchwebt ſeit einigen Tagen eine
nterſuchung wegen ſehr undelikater Handlungen und es iſt mit

großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß er ſich deswegen von
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deutſchfreiſinnige Partei ſelber dieſen Dienſt leiſtet

freiſinnigen Partei ganz

ichter zu verantworten haben wird Der Gemeinted ber e Weitere konſervativer Blätter Es handelt
ch um größere Summen die er einem Bekannten abnahm indem

er ihm eine eine bei ſeiner Korreſpondenz vorflunkerte
während er in Wahrheit gar nicht Beſitzer ſondern nur Heraus

ber derſelben war Auf gewiſſe berliner Preßverhältniſſe dürfte
jeſer Prozeß der auch die Militärbehörde angeht grelle Streiflichter werfen umſomehr da es ſich diesmal um ein in Berlin

erſcheinendes ausländiſches Reptil handelt das jedoch unterhochoffiziöſer Flagge ſegelt Auf den erlauf der Ermittelungen
darf man geſpannt ſein Auf Antrag des berliner Magiſtrats
iſt hier ein ruſſiſcher Jsraelit ausgewieſen worden weil
derſelbe ein jüdiſcher Kantor unter Umſtänden mit ſeiner
Familie der Gemeinde zur Laſt fallen könne Er hatte nämlich
unterlaſſen für ſeine in Dalldorf befindliche irrſinnige Frau die
vereinbarten Raten zu entrichten Daraufhin hatte das Polizei
präſidium ſeine Ausweiſung verfügt Jn der jüdiſchen Gemeinde
erregt dieſe Ausweiſung peinliches Anfſehen weil die Urheber im
Rothen Hauſe zu ſuchen ſind Ein von dem Vorſtande der
jüdiſchen Gemeinde veranlaßter Rekurs an den Miniſter blieb
erfolglos

z Meiuningen 6 März Die Löſung der Kandidatenfrage
zu der bevorſtehenden Nachwahl in unſerem Wahlkreiſe iſt be
reits erfolgt da eine hier zuſammengetretene freiſinnige Ver
trauensmännerverſammlung als freiſinnigen Bewerber das lang

hrige Mitglied und den gegenwärtigen ſtellvertretendenäſthenten unſeres Landtages Herrn Amtsgerichtsrath
Thomas aus Eisfeld ernannt hat der auch die Annahme

der Kandidatur zuſagte Gleichzeitig hat ſich in dieſer Stadt ein
feeifingiger Verein e c dem zahlreiche Mitglieder beigetreten

Die Nationalliberalen hoffen Hrn Brauereibeſitzer Zeitz
wieder als Kandidaten zu gewinnen

Berlin 6 März S M Parzerſchirf Deutſchland
Kommandant Kapitän zur See v Reiche und Friedrich
der Große Kommandant Kapitän z See Graf v Haugwitz

d am 6 d in Neapel eingetroffen und beabſichtigen am 12 d
Reiſe fortzuſetzen

Die Wahlen
Zu dieſem Thema bringen die Preußiſchen Jahr

bücher aus der Feder von Prof Delbrück einen hoch
bedeutſamen Artikel dem wir folgendes entnehmen

Jn der Zerſtörung der Kartellmajorität dem Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen und der Rückwirkung eines der
artig zuſammengeſetzten Reichstages auf die obſchwebenden

hat unſere Betrachtung das Reſultat der eben vollendeten
ahlen bereits in unſerer letzten politiſchen Korreſpondenz vor

weggenommen Wir haben in einem derartigen Reichstag eine
beſondere Gefahr nicht zu erblicken vermocht

Alles dies bleibt beſtehen aber in einem Punkt iſt unſere Auf
faſſung durch die Wahlen widerlegt worden die deutſchfreiſinnige
Partei iſt nicht blos vermöge ſozialdemokratiſchen Suc curſes
fondern auch an eigener Kraft und deshalb um etwa 20 35 D Red
Stimmen mit der füddeutſchen Volkspartei um einige 30 45
D Red Stimmen mehr gewachſen als wir es vor vier Wochen
vorausſetzten Der Unterſchied ſcheint nicht ſo erheblich iſt es
aber doch ſowohl in ſachlicher wie in taktiſcher Beziehung

Zunächſt in taktiſcher Beziehung Hätte das Kartell es
wenigſtens bis auf 160 oder 170 Stimmen gebracht ſo würde
immer nur eine kleine Ergänzung aus dem Centrum dazu gehört
haben ihm die Majorität 199 zu verſchaffen Das iſt jetzt un
möglich geworden Man muß ſchon das Gros des Centrums

ewinnen um mit ihm etwas zu machen und das iſt ſehr viel
chwerer beſonders da auch innerhalb des Centrums der demo

kratiſche Flügel ſich bei dieſen Wahlen verſtärkt hat Alle
taktiſche Kunſt des Herrn Windthorſt wird dazu gehören weiter
ne um der Regierung einmal das nöthige Stück entgegen

zukommen
Die natürliche Frage erhebt ſich ob man nicht nach der anderen

Seite ein ähnliches Verhältniß herſtellen kann wie zum Centrum
Unſer Wunſch wie wir ihn in der letzten Korreſpondenz aus
ſprachen die deutſchfreiſinnige Partei möglichſt zu zerreiben
um durch Stärkung des Kartells den Liberalismus gegen den
Klerikalismus zu ſtärken iſt durch den Ausfall der Wahlen un
ausführbar geworden Es fragt ſich ob es nun
mehr nicht dahin zu bringen iſt daß uns die
Jn dem Jahrzehnt nach 1866 iſt es doch gelungen die Politik
auf der Bahn der damaligen Mittelparteien feſtzuhalten indem
man die Majorität bald von rechts bald von links her ergänzte
Die Oppoſition der damaligen Fortſchrittspartei hatte noch die
ganze Leidenſchaftlichkeit und Gehäſſigkeit der Konfliktsperiode
im Leibe trotzdem iſt es gelungen ſie nicht blos als todtes
Gewicht mitzuſchleppen ſondern ſie auch zuweilen nützlich zu
verwerthen Jſt das mit der heutigen deutſch

unmöglich An den
Perſonen liegt es nicht Es ſitzen doch in ihr viel

t noch dieſelben Männer die Bamberger
lex Meyer Rickert Forckenbeck Stauffenberg

mit denen derſelbe Reichskanzler damals in der
erfolgreichſten Weiſe verhandelt hat und auch die
ſtärkſte perſönliche Gehäſſigkeit iſt in der Politik
keine unüberwindliche Schranke Haben uns nicht die
Centrumsmänner jahrelang als Reichsfeinde gegenüber geſtanden
um endlich doch noch in kritiſchen Momenten Schulter an
Schulter mit uns zu fechten Herr v Franckenſtein ſtimmte im

re 1870 gegen die h Baierns an dem deutſchen
t e und 1871 gegen die Wiedererrichtung des Deutſchen

Reiches und als er ſtarb betrauerte der Kaiſer und wir mit
ihm in dem harten bajuvariſchen Partikulariſten den Mann der
uns in der äußerſten Noth das Jnvaliditätsgeſetz gerettet hat
Fehlt es wirklich in der Partei die ſich die deutſrhfreiſinnige
nennt ſo ganz und gar an Elementen mit denen eine deutſche
und trotz allem im Grunde liberale Regierung Beziehungen an
knüpfen kann Nach allen Regeln des Konſtitutionalis
mus iſt die Regierung verpflichtet dieſe Frage aufs
ernſtlichſte zu erwägen nicht mehr blos taktiſch
ſondern auch es muß rund ausgeſprochen werden
fach lich Die Vorfrage dazu iſt woher die erneute
Kraft dieſer Partei ſtammt Aus blos geliehenen
Stimmen von Ultramontanen oder Sozialdemokraten
iſt ſie wie ſchon ſagt nicht zu erklären Namentlich
die häufigen Stichwahlen zwiſchen Deutſchfreiſinnigen
und Sozialdemokraten ſind der Beweis und der von
nationalliberaler Seite gemachte Verfuch die That
ſache abzuleugnen iſt völlig vergeblich

Der erſte Grund für das Auwachſen der deutſchfreiſinnigen
Partei iſt der wirthſchaftliche Eine Schutzzollgeſetz
gebung mit beſonders ſtarkem agrariſchen Accentmuß immer eine heftige Oppoſition der verletzten

ntereſſen hervorrufen Das leiſe Anziehen der
oggen Schmalz und SchweinefleiſchPreiſe hat bereits genügt

den Sturm gegen die Lebensmittelvertheurer zu entfeſſeln
Wir bleiben dabei daß eine wirkliche und weſentliche Bevor

ung der agrariſchen Jntereſſen noch keineswegs ſtattgefunden
t aber es iſt zen geſchehen um auch der gegentheiligen Be
uptung eine gewiſſe Subſtanz zu Krben und ſtatt alles zu
n dieſen böſen Schein zu mildern iſt er im Gegentheil durch
Art wie die agrariſch ſanitären Maßregeln betrieben wurden

noch geſteigert worden Das SchweineEinfuhrverbot hat
gewiß e gert ws r m u geübtn man wohl d ickte Maßregeln die die Steigernder Preiſe wieder rebugtrten hätte vermeiden können llen

Das freihändleriſche Jntereſſe iſt ideellr h h i das öllneriſche Die Wählerſchaft
um nichtat ſich auf dieſem Punkte dlicher gezeigt als wir veret 9 hatten Einen

Vorwurf darf man ihr deshalb nicht
n

Die Förde der agra ntereſſen ſollte man meinenhätte S der ren a e feſte Gefolgſchaft der
geſammten landwirthl Bevölkerung erworben Dem iſt aber
nicht ſo Einerſeits hält der Mangel eines Wildſchaden

eſetzes die Kluft zwiſchen Großgrundbeſitzern und Bauern
mmer noch offen andererſeits hat die neue Branntweinſteuer
erade auf dem Lande der Regierung und den Kartellparteien zahlloſe

Feinde gemacht ſowohl bei den Tagelöhnern wie bei den Bauern
Ein ſehr erheblicher Theil des Wahlausfalls iſt auf dieſes Konto
zu ſchreiben Hätte man das Monopol eingeführt ſo hätte man
ein in jeder Beziehung unendlich viel beſſeres Geſetz aber populärwäre es natirich auch nicht geworden Parteien gehen zu runde

an ihren d eben ſo wohl wie an ihren Leiſtungen Jndem
die Kartellparteien dem Staate dieſe neue Quelle erſchloſſen
opferten ſie ſich ſelbſt Das muß ertragen und mit der Zeit
wieder überwunden werden Hätte man gleichzeitig in Preußen
eine energiſche Reform der direkten und der Kom
munagalſteuern durchgeführt und dabei die unteren Klaſſen
entlaſtet ſo würde man zwar ſich mit beſſerem Rechte als jetzt
ſagen können daß man alles was möglich war auch gethan
aber daß die Wahlen darum beſſer ausgefallen ſein würden wie
manche meinen wollen iſt doch wohl eine Jlluſion Der Steuer
ahler empfindet immer uur das was er mehr zahlen muß aber
as was ihm auf der andern Seite abgenommen wird vergißt

er auf der Stelle wieder
Der zweite Grund des Anwachſens der deutſch freiſinnigenPartei iſt der Mangel eines genügend ſtarken poſitiven

Programms auf der Gegenſeite Dankbarkeit iſt eine
Tugend welche in der Politik nicht exiſtirt Die Kartellparteien

en mehr auf das hinzuweiſen was ſie gethan hatten als auf
as was ſie thun würden Das iſt in der Geſchichte eine ſehr

ſchöne in Wahlen eine ſehr ſchlechte Poſition Die Agitation war
lau der Eifer gering die Differenzen innerhalb des Kartells groß

Wir wollen auch nicht verhehlen daß durch mancherlei
Vorkommniſſe in den letzten Jahren auch in den beſtgeſinnten
Kreiſen Mißſtimmung erzengt wurden wie ſie der Prinz Carolath
noch zuletzt im Reichstag zum Ausdruck brachte und die auf der
einen Seite den Eifer gerade ſo dämpften wie ſie auf der anderen
zum Aeußerſten reizten und zur Thätigkeit anſpornten Die
Broſchüre Auch ein Programm aus den 99 en und der
Harmening ſche Prozeß haben ſicherlich dem Freifinn tauſende
von Stimmen eingebracht

Jſt dieſe Analyſe des Wahlreſultates richtig fo ergiebt ſich
daraus wie gefährlich es ſein würde für die Re
ierung des weiteren nur Fühlung mit demLentrum r ſuchen und von hier aus die noth

wendige Unterſtützung zu nehmen Sie würde
damit immer weitere Bruchtheile aus den Kartell
parteien zum Freiſinn hinübertreiben und ſo die
zuverläſſigſten Elemente der nationalen Staats
bildung zerſtören Das Gegenmittel iſt die An
bahnung eines wenigſtens erträglichen Verhält
niſſes zum Freiſinn Was müßte dazu von beiden Seiten

geſchehen tNicht fordern darf man natürlich irgend ein prinzipielles
Zugeſtändniß Das iſt ja auch im Kulturfrieden nicht ge
ſchehen Die katholiſche Kirche beanſprucht nach wie vor ihre
Souveränetät die Ueberordnung über den Staat die unfehlbare
Entſcheidung nicht nur über den Glauben ſondern auch über die
Sitten nichtsdeſtoweniger ſind wir zu einem ſchon faſt gar zu
intimen modus vivendi mit ihr gelangt Ganz ebenſo müßte
man dem Freiſinn ſeine Vorſtellung von parlamentariſcher Regierung dem Uebel des Militaris
mus und dem Segen des abſoluten Freihandels
gönnen Praktiſch aber muß man ihm einen Schrift entgegen
kommen Jeder auch der leiſeſte Schein der Bevorzugung der
agrariſchen ſpeziell der Großgrundbeſitzer Jntereſſen muß fortan
vermieden werden ein verſtändiges Wildſchadengeſetz würde das
ſofort poſitiv zum Ausdruck bringen Bei der Reform derdirekten Steuern ſteht ohnehin ſchon die Regierung
den Anſchauungen der Linken in einigen Punkten
näher als denen der Rechten Die Tendenz der weiteren
Sozialgeſetzgebung wie ſie in den beiden kaiſerlichen Erlaſſen
zum Ausdruck gekommen iſt iſt von vornherein von einem Theil
der utſchfreiſinnigen Preſſe nicht unſympathiſch aufgenommen

worden
Die Hauptgegenforderungen die an die Partei zu

ſtellen wären wären das Fallenlaſſen der Oppoſition
im Militär und Marine Etat und Bewilligung der
Mittel für die Kolonialpolitik Beides erſcheint unsnicht unerreichbar So wenig man das Centrum allein nach der
Kaplanspreſſe beurtheilen darf ſo wenig darf man glauben die
deutſchfreiſinnige Partei zu kennen wenn man nur auf
Herrn Richter ſieht Mit dieſem iſt natürlich eine Ver
ſtändigung nicht möglich aber wie jede Partei ſo hat auch die
deutſchfreiſinnige zwei Seelen in ihrer Bruſt Dieſe Doppelheit
fällt nicht zuſammen mit den beiden Elementen die im Jahre
1884 die Fuſion ſchloſſen Gerade einige der Herren die aus
dem ehemaligen nationalliberalen Lager hervorgegangen find wiez B Herr Barth gehören jetzt zu den am meiſten verbitterten

An den Erklärungen aber die jüngſt Herr Hänel
veröffentlicht hat und die entſchloſſen jede Ver
bindung mit dem Centrum und den Sozial
demokraten zurückwieſen kann man unmöglich
ſtillſchweigend vorübergehen Es wäre eine Ver
ſündigung an dem nationalen und proteſtantiſchen
Geiſte zu behaupten daß man beſſer mit Herrn
Windthorſt und katholiſchen Kaplänen Kom
promiſſe ſchließen könne als mit dieſem Vertreter
des Liberalismus Herr Hänel kann in der kom
menden Epoche vor eine große politiſche Aufgabegeſtellt werden Es kommt darauf an wie viele aus ſeiner
Fraktion er hinter ſich hat und ob die Regierung den guten
Willen zum Entgegenkommen zeigt Man braucht nur die
Brömel Goldſchmidt Witte Siemens Hoffmann
Zelle einmal anzufehen um nicht mehr zu zweifeln daß die
Elemente der Verſtändigung auf dieſer Seite nicht fehlen Mehrere
neue Mitglieder ſind als wildliberal offenbar in derſelben Ge
ſinnung gewählt worden Leicht iſt es trotzdem gewiß nicht
Unſere konſervativen Agrarier ſind ſehr zäh und würden ſich aufs
äußerſte ſträuben Schon ein Wildſchadengeſetz durch das jetzige
Abgeordneten und Herrenhaus zu bringen würde ſehr ſchwer
halten Bequemer iſt es daher für die nächſte Epoche ganz
ſicherlich mit dem Centrum zu arbeiten Hier iſt man in
den Hauptzügen der wirthſchaftlichen Jntereſſenpolitik einig
und iſt von der anfänglichen Oppoſition gegen die
Kolonialpolitik bereits zurückgekommen Der Schade aber
für die Zukunft wäre unermeßlich Um die Sozial
demokratie erfolgreich zu bekämpfen bedarf man
nothwendig auch jener bürgerlichen Kreiſe welche
jetzt noch in der deutſchfreiſinnigen Partei vertreten
dieſer Partei gemacht werden mußten die Schutzzölle die Zwangs
verſicherungen ſind in der Hauptſache fertig Was jetzt
kommt Arbeiterſchutz Arbeiterausſchüſſe oh
nungsgeſetzeſind Dinge denendie Deutſchfreiſinnigen
nicht mehr prinzipell widerſtreben An der Regierung
iſt es den Verſuch zu machen ſie zu der poſitivpraktiſchen Mit
arbeit heranzuziehen und dadurch das rein negativ oppoſitionelle

ind Die großen Jnſtitutionen welche gegen die S

Element in der Fraktion das bisher faſt die Alleinherrſchaft ge
habt hat zurückzudrängen

Vortheil den die deutſch freiſinnige Partei aus demKampf gegen dieſes übertriebene Agrariertokm ge
zogen hat muß man ihr als einen vollſtändig legi

Nicht von heute auf morgen iſt eine ſolche Wen Schulbauten 400,000 M
dung zu erwarten eine zeit
Wogen noch anbranden laſſen müſſen Schließlich näher zu

aber wird man ſich zu entſcheiden haben ob may
weiter nach rechts will zum Klerikalismus oder nag
links zum Liberalis mus Leider iſt die Möglichkeit
nicht ausgeſchloſſen raf der große liberale Wahl
ſieg gerade das Signal für die entgegengeſeßteSchwenkung abgiebt

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Die philoſophiſche Fakultät hieſiger Univerſitäterneuerte dem Dr phil J G Wetzſtein köngt preußiſchen

Konſul a D in Berlin ſein am 3 März 1840 excungenes
Doktordiplom zur 50zährigen Wiederkehr des Tages Dr Weh
ſtein kam im Jahre 1849 als preußiſcher Berufskonſul nach
Damaskus und blieb dort bis zum Jahre 1862 nachdem die
infolge der dortigen Chriſtenverfsigungen eingeſetzte internationale
Kommiſſion Ende 1861 ihre Thätigkeit abgeſchloſſen hatte Seit
dem lebt er in Berlin als Privatmann hat aber bis heute nicht
aufgehört ſeine außerordentlichen Kenntniſſe in einzelnen
orientaliſchen Sprachen zu verwerthen Vor allem wird ſeine
intenſive Kenntniß des Arabiſchen beſonders in den letzten
Jahren ſeitdem wir mit den arabiſch ſprechenden Völkern in
ununterbrochener Verbindung ſtehen fortdauernd in Anſpruch ge
nommen und im Auswärtigen Amt iſt derſelbe heute noch eine
ſo bekannte Perfönlichkeit als ob er noch in deſſen Dienſt
ſtände Leider konnte der Jubilar den feſtlichen Tag welchen
ihm die Ueberſendung des Jubeldiploms bereitete nicht in ge
wohnter Friſche begehen da er an einer Lungenentzündung
erkrankt iſt

Kiel 5 März An Stelle des nach Breslau berufenen
Profeſſor Förſter iſt Profeſſor Der Georg Hermann Jvof
Bruns zum ordentlichen Profeſſor in der lege philoſophiſchen
Fakultät ernannt Hr Profeſſor Bruns iſt 1853 in Halle ge
boren 1877 in Bonn zum Doktor promovirt wurde 1880 nach
dem er ſich kurz vorher dort als Privatdozent habilitirt hatte in
Göttingen außerordentlicher Profeſſor und kam 1884 in gleicher
Eigenſchaft für das Gebiet der klaſſiſchen Philologie nach Kiel

London 5 März Der berühmte Zoologe Profeſſor
Sir Richard Owen iſt ſchwer erkrankt Jn Anbetracht
ſeines hohen Alters der Profeſſor zählt 85 Jahre hegt man
geringe Hoffnung daß er wieder geneſen wird

Probinzial Nachrichten
O Staſtfurt 5 März Nach einem Beſchluß von Wernigerode

ſollte der nächſte Feuerwehrtag für Sachſen und Anhalt
dieſes Jahr in Staßfurt ſtattfinden Wie wir jedoch hören
hat man ſich behördlicherſeits dahin entſchieden die Zuſammen
kunft aus Rückſicht auf die mißlichen Verhältniſſe in Arbeiter
kreiſen überhaupt ausfallen zu laſſen

S Aus Auhalt 6 März Unſer Landtag hat ſich in
den letzten Sitzungen mit den Abänderungen des Einkommen
ſteuergeſetzes und mit dem Voranſchlag für das Jahr 189091
beſchäftigt Als Sprecher trat wiederholt der Rittergutsbeſitzer
Kraaz auf Dieſem Herrn ſind die Steuerſätze in den
unterſten Stufen zu gering dagegen die in den obern zu
och Er äußerte ſich darüber folgendermaßen Der Satz von

auf das Tauſend für die erſte Steuerſtufe 600 ſei zu
niedrig und ebenſo müßten die untern ſchneller ſteigen Bezüg
lich der obern Stufen welche bei einem Einkommen von 10,000
Mark an mit 1 auf das Tauſend zur Einheit herangezogen
werden meinte er wörtlich Man hat namentlich auch inPreußen von verſchiedenen Männern verſchiedener politiſcher
Richtung in der Preſſe vielfach geltend gemacht daß es außer
ordentlich gefährlich wäre eine zu hohe Steigerung anzunehnien
weil man dadurch leicht die Kapitalbildung hindere vielleicht auch
ganz und gar vertreiben könne Wie der genannte Abgeordnete
über die heutige Schule und beſonders über die Volksſchule
d iſt dieſer Tage bereits in der Saale Ztg gekennzeichnet
worden

Weimar 6 März Der weimariſche Landtag be
ſchäftigte ſich heute mit der wichtigen Frage des Fortbeſtandes
der Forſtlehranſtalt in Eiſenach welcher im Hinblick auf
das bevorſtehende Ausſcheiden des derzeitigen Leiters eines hoch
berühmten viele Zöglinge aus fremden Staaten anziehenden
Mannes gefährdet erſcheint Unſere Regierung ſtrebt in Ueber
einſtimmung mit den betheiligten übrigen thüringiſchen Klein
ſtaaten die Erhaltung des Jnſtituts an wenn vorausſichtlich
auch ſpäter die Zahl der Schüler weſentlich zurückgehen
werde Unſere ganze Organiſation des Forſtweſens bedinge
dies daß es in kleinen Staaten weniger auf die allſeitige Heran
bildung höherer Forſtbeamter als auf diejenige tüchtiger und
gut geſchulter Revierverwalter ankomme Hierzu komme daß die
Umgebung Eiſenachs Lehrmittel biete wie ſolche kein anderer
Ort Deutſchlands aufzuweiſen vermöge Zur Zeit iſt die Frage
der Erhaltung der eiſenacher Anſtalt allerdings noch nicht akut
geworden Jndeſſen werde aus Abgeordnetenkreiſen heute ſchon
die Forderung laut für den Eintritt das Abiturientenzeugniß
als Vorbedingung anzunehmen und den inländiſchen Forſtbeamten
eine gleiche ſoziale Stellung wie beiſpielsweiſe den preußiſchen
einzuräumen

e Sondershauſen 5 März Einen wie regen Antheil unſere
Staatsbehörden und last nöt least der regierende Fürſt
ſelbſt am Gedeihen und den Leiſtungen unſerer Schulanſtalten
nehmen davon haben die letztvergangenen Tage wieder recht
erfreuendes Zeugniß abgelegt Der Leiter des fürſtl Miniſteriums
und zugleich Vorſitzender der Abtheilung für Kirchen und Schul
ſachen Hr Staatsrath Peterſen hat in vorvergangener und
vergangener Woche vier Vormittage hindurch dem Unterrichte im
fürſtl Gymnaſium und der fürſtl Realſchule und wieder in der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und im Lehrerinnenſeminare
beigewohnt und von den mündlichen und ſchriftlichen Jahres
ergebniſſen der Schularbeit eingehende Kenntniß genommen Jn
der laufenden Woche erſchien der regierende Fürſt und
zwar völlig unangemeldet und ohne jede Begleitung ſofort nach
Beginn des Morgenunterrichts am Montag in den Staats und
heute in den ſtädtiſchen Schulen Jm Lehrerinnenſeminar wo
ſtundenplangemäß gerade eine Lehrſtunde in Pädagogik abgehalten
wurde wünſchte der hohe Herr die Vorführung einer Geſchichts
übung blieb bis Ende derſelben und ſchied mit huldvollen Worten
der Anerkennung für die gehörte Leiſtung

S Oranienbaum 6 März Die ſtarken Fröſte und der
dichte Schneefall der letzten Tage gehen dem Wild in den
Forſten ſehr nahe Dem entſprechend iſt denn auch die Für
ſorge der Forſtverwaltung eine größere So verbrauchen jetzt die
4 i Wege in der Oranienbaumer Haide täglich 21 CEtr Heu
1 Etr Hafer 19 Etr Mais Dieſer Winter reicht freilich in
dieſer Beziehung lange nicht an den vorigen in dem etwa 2700 Etr
Heu verbraucht wurden während in dieſem etwa nur die Hälfte
dieſer Menge erreicht werden dürfte Die bisher vorübergehend
verwaltete hieſige Oberförſterſtelle ſoll zum 1 April endgiltig
wieder beſetzt werden Als künftiger Oberförſter wird der Forſt
aſſeſſor Krüger Deſſau genannt

Die ſ Behörden von Leipzig beſchloſfen jetzt den
gelten Theil einer im Jahre 1887 feſtgeſetzten Anleihe von0 Mill 14 zu begeben Von den Mitteln dieſes
zweiten Theiles der Anleihe ſind beſtimmt 6 Mill M für Um
eſtaltung und Neubauten bei Anſchluß der Vororte Aus
u und Verbeſſerung des e eher und Reinigungder r 4 Mill M für den Rathhausbau 900,000 M

für Verbreiterung des Thomasgäßchens 1 Mill M für weiterefür den Marſtallbau und Organiſation
ang wird man die wilden des Straßenreinigungswefens und 1,700,000 M für noch nicht

eichnende Bedürfniſſe
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Vermiſchtes
Dampferzuſammenſtoß Der engliſche Dampfer

Claymore mit 4000 t Baumwolle von Liverpool nach Hamburg
unterwegs ſtieß laut einem londoner Drahtbericht der Voſſ Ztg
mit dem deutſchen Dampfer Coriolanus zuſammen Beide
Dampfer gingen unter Das Schickſal der Mannſchaften iſt noch
unbekannt

Die Forthbrücke Zum Bau der Fundamente undtie der 8bthernte ſind über 21,000 Tonnen Cement
,000 Kubikfuß Granit 117,000 Kubikyards Mauerwerk ver

wandt worden Das Gewicht des für den Oberbau benutzten
Frat war 51,000 Tonnen Die Nietſtifte der Brücke würden
ein Ende an das andere gelegt eine 380 Meilen lange Linie
bilden Es ſind 5,000,000 Nietlöcher gebohrt worden Die
Platten für den Bau der Röhren würden eine an die andere
gelegt 44 engl Meilen lang ſein

Ein neuer Vulkan Man berichtet aus Japan Ganz
unerwartet fand am 16 Januar ein vulkaniſcher Ausbruch des
Sooberges bei der Stadt Fukujama im Bingodiſtrikt ſtatt Dies
war der allererſte
kan bekannten Berges und es war überhaupt der be
deutendſte Ausbruch der in Japan während der letzten
Jahre ſtattgefunden obwohl glücklicherweiſe nur eine oder

ei Perſonen hierbei ums Leben kamen Dagegen wurdenz Häuſer völlig zerſtört Felder und Anſiedelungen ver
wüſtet und ein Geſammtſchaden von 14 Mill M verurſacht
Das zwei Stunden vor dem Ausbruch eingetretene Donnern und
Getöſe des Berges gab den Anwohnern s Zeit das
Leben in Sicherheit zu bringen Dann wurde der ganze Gipfel
des Berges in die Luft geſchleudert und die Umgegend wurde
mit einem Regen von Steinen feuriger Lava und Aſche über
ſchüttet Die Stadt Fukujama war einen Fuß hoch mit Sand
und Geröll bedeckt Auch im Dorfe Midſunomimura 7 Meilen

e Schauplatz des Ausbruchs fielen Steine und Geröll in
aſſen

Von einem großartigen Diebſtahl berichtet
man aus Warſchau folgendes Seit nahezu zehn Jahren werden
in Rußland Gelder geſammelt um an der Stelle wo Zar
Alexander II ſein Leben verlor eine prachtvolle ruſſiſchorthodoxe
Kirche zu bauen Die Gelder wurden gewöhnlich in der Quäſtur
der Akademie der ſchönen Künſte deponirt deren Präſident Groß
ürſt Wladimir und deren Vicepräſident ein Herr Jſejeff iſt

Bisher waren nahezu 800,000 Rubel eingelaufen Jetzt da die
jährliche Berichterſtattung gefordert wurde zeigte ſich daß die
ganze Summe verſchwunden iſt

Lohnbewegung Der Streik der Riemendreher in
Barmen hat ſich bereits auf 26 Fabriken ausgedehnt über 1800
Arbeiter feiern Man befürchtet die Arbeitseinſtellung werde
noch weiter um ſich greifen da die Riemendreherei Beſitzer wie
die Arbeiter entſchloſſen ſind an ihren Beſchlüſſen feſtzuhalten

Egyptiſche Landplage Aus Kairo berichtet man
uns vom 4 Jn der Provinz Gizeh richten die Raupen
of Verheerungen an Während der letzten Tage haben die
ehörden 6 Tonnen vernichten laſſen Sie kommen vom Oſten

Beim Pflügen hat man eine Menge Neſter mit Raupeneiern in
d Erde gefunden Die Sonnenſtrahlen nehmen den Eiern das

eben

Das Miede des Meerſchweinchens Jn London
wo ſich eine Bewegung zugunſten rationeller weiblicher Be
kleidung ſchon vor vielen Jahren bemerkbar machte hat vor

kurzem ein Arzt einen Vortrag über das feſte Schnüren gehalten
welches bei der gegenwärtigen Mode wieder arg in Schwung iſt
denn auch das drapirte griechiſche Koſtüm wie es heutzutage an

et wird bedingt eine enggeſchnürte Taille Um ſeinen
orten mehr Gewicht zu verleihen führte der Vortragende ein

Meerſchweinchen vor deſſen ſtark gerundetes Bäuchlein in ein
hübſches Puppenmieder gepreßt war Es ſchrie jämmerlich während

ganzen Produktion und gab durch ſein Gezeter den beſten
ommentar zu den Behauptungen des Arztes Dieſer meinte

nicht eben galant das Thierchen ſei nur weniger gut erzogen
und daher aufrichtiger als die Damen von denen viele unter dem
Eindrucke des Mieders weinen und ſchreien würden wenn es ſich
nur ſchicken möcht Der Arzt kündigte an er werde das Meer
ſchweinchen alle Tage ſchnüren und immer nur Nachts in Freiheit
laſſen um beobachten zu können welche Veränderungen mit dem
ſelben vorgehen und wie lange daſſelbe die Tortur aushalte der

ch jedes menſchliche weibliche Weſen freiwillig unterwerfe Nun
at ſich aber der Thierſchutzverein der Sache angenommen und

will den Doktor gerichtlich belangen um zu verhindern daß er
das Meerſchweinchen zu Tode martere Die engliſchen Zeitungen
erhalten zahlreiche Zuſchriften in denen Herren und Damen
wahrſcheinlich darunter auch für das gequälte Thierchen

treten Alle die beim Vortrage zugegen waren behaupten
man könne ſich nicht vorſtellen wie herzzerreißend das Meer
ſchweinchen gejammert habe Nun war es aber nur nach engliſchem
Vorbilde geſchnürt wie würde es ſich erſt benommen haben
wenn es nach dem Muſter einer graziöſen Dame des Kontinentes
gekleidet worden wäre

Wahlmerkwürdigkeit Jm Wahlkreis LöbauRoſenberg ſoll von konſervativer Seite eine Tonne Heringe ge
De ſein von der jedem Wähler der einen konſervativen

timmzettel abgab 8 Stück zugetheilt wurden Wenn die
Mittheilung auf Wahrheit beruht ſo muß man die weiſe Vorausſicht
der Spender dieſer eigenartigen Gabe bewundern welche offenbar

großen Katzenjammer ahnten der für gewiſſe Leute auf dieſe
Wahl folgen würde

e t
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 7 März Fernſprechdienſt dex SaaleZtg Der
Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie
vorm Putzke beantragt 10 Proz Dividende zu vertheilen
Der amtliche düſſeldörfer Börſenbericht lautet Auf den
Zechen und Eiſenwerken herrſcht rege Beſchäftigung bei un
verändert feſten Preiſen

FernBerliner Viehmarkt Berlin 7 März
ſprechdienſt der Zum Verkauf ſtanden 247 Rinder
1219 Schweine 1020 Kälber Hammel waren nicht aufgetrieben
Rinder waren nur in III und IV Qual vertreten und wurden
ziemlich lebhaft zu Montagspreiſen gehandelt Bei Schweinen
fand glatter Handel ebenfalls zu vorwöchentlichen Preiſen ſtatt
und der Markt wurde ſchnell geräumt J Qual fehlte II Qual
87 62 M Der Kälberhandel geſtaltete ſich zu intenſiven
Preiſen wie am Montag J Qual 56 58 II Qual 44 bis
83 III Qualität 24 42 M

London 6 März Telegr Die Bank von England
hat heute den Diskont auf 4i Proz herab geſetzt

Kammgarnſpinneret z Le ips ig Vach dem Geſchäftsberichte für
3889 beträgt der Reingewinn 627,695 M Die Aktionäre er lten wie ſchon
dekannt 15 Proz Dividende im Vorjahre 12 Proz mit 337,500 M 86,031 M
dienen zu Tautièmen 20,164 M als beſondere ergütung an die Beamten und
Arbeiter 120,000 M zur Sonderrücklage 64,000 M als rn
auf Maſchinenkonto Behufs Erhöhung der Spindelzahl um etwa 14,000 Spin
deln neueſter Kouſtruktion wurde ein umfaſſender Erweiterungsbau hergeſtellt und
es konnten in den erſten Tagen des neu begonnenen
41,000 Spindeln allmälig in Gang gebracht werden Die erforderlichen Geld
mittel lieferte eine mit
leihe in Höhe von 1,750,000 M

Weitere Dividendenfeſtſetzungen Zwickau Brückenberger
Steinkohlenbauve rein 15 M für die Vorzugsaktien Unt on Akt ien
geſellſchaft für See und Flußverſicherungen in Stettin 10 Proz
oder 16 M auf die Aktie Aktiengeſellſchaft für Eiſen und Well
Slech Konſtruktionen Breeſt 11 Progs Dei 40,000 M Sonderrück888 10 Proz ſt Pro ,000 M Sonderrücklage

ilfe der Leipziger Bank aufgenomme 4prozentige An

Ausbruch dieſes nie zuvor als Vul Sag

triebsjahres etwa das

Barometer Millimeter n 7755Thermometer Celſius 3,3 1,5Rel Feuchtigkeit e l 83Winde 4 S 6

Waaren und Prodnktenberichte
Hülſenfrüchte Wehen 80 82

Berlin 5 März Pol Präſ Erbſen zumSpelſebohnen weiße M An 30 56 M per 100 kg
Berlin 6 März Amtl Mals per 1000 kg Loco flau Termine

u Getündigt t Kündigungspreis M Loco 125 190 M nachW per dieſen Monat ver März April per Aprjl Mai 110,25

i I h rv h e ää Kochwaare 170 210 M Futterwaare 156 162 M nach

Qualität Mais per MaiJuni 65,13 Gd 6,18 Brr tver e März Telegr Neuer Mals 4,87 Gd 4,88 Br
New HYort 56 März Telegr Mais New 36

Mehl
Berlin 6 März Amtl Roggenmehl Nr o u 1 per 100 ke br

inkl Sack Termine matt Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat per März April und per April Mat 23,30 23,40 bez per
MaiJuni bez per JuuiJuli bez per Sept Okt bezBerlin 6 r x 2 Nr 00 26,50 25,00 Nr 0 24,7523,00 bez Felne Marken über Notiz bezésagenmehi Nr 0 u 1 23,50 22,75 do ſeine Marken Nr 0 u 1
25,00 28,50 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl

Paris 6 März nachm Anfangsbericht Telegr Mehl träge per
März 52,50 per April 52,75 per MaiJuni 53,50 per MaiAug 53,75

Parts 6 März abends Schlußbericht WMehl ruhig per März 52,75
per April 52,80 per MaiJuni 53,40 per MaiAug 63,75

New Yort 5 März Telegr Mehl 2 D 69 C
Baumwolle

Liverpool 6 März Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 8000 B Stetig Tagesimport 10,000 B

Liverpool 6 März nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwolle
Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Stetig Middl
amerikan Lieferungen März April 62 April Mai 65 MaiJuni 6/4
Juni Juli 6 Jnli Aug 6 d Alles Käuferpreiſe

Liverpool 6 März nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Feſt Middl
amerikan Lieferungen März April 6 April Mai 6 MaiJuni 67
JuniJnli 6 JuliAug 6 Aug Sept 6 Sept 6 2 Sept Okt5 d Alles Känferpreiſe

Liverpool 6 März Telegr
Offizielle Rotirungen

Amerik 23 ordin 5 Homwra fairow middling 5 good fair
middl G good 459 middl fair e 0 7 6 D ine e l 3 e S 55 16Pernam faitr r G Seinde good fairgood fair 62 J go dCeara fair Sie Bengal good faitrD vod fair i s i 616 4 ood 4Bahia ar I ine 49Maceio fair e 8516 Madras Tinuevelly ſair 4776Maranham fair E good fair SEgyptian brown fair Bl gorod 5gpod fai r 7 Weſtern fair Alfgood 7 n good fair 4iſgx white fair J I good e 415sood ſair Pern rough fairgood al 7 e 4 good fair 9M G Broach ood o J good 97ine moderat ne fair 7Dhollerha fa i 4/10 good fair Sgood fair 4 h z goeod Sood 3 e e a 41 ſmooth fair e 6ne 58 e good fair 6New York 5 März Telegr Baumwolle in NewYork 11 do

in New Orleans 10
Chemiſche Prodnkte

London 4 März Chiliſalpeter 8 ſh 1/ d für gewöhnliche ſh
d für chemiſche Sorten

Metalle
Breslau 6 März Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 6 März Telegr Roheiſen

50 ſh 1 d Steitig
Glasgow 6 März Telegr Roheiſen Schluß ſ Mixed numbers

warrants 50 ſh 2 d
Amſterdam 6 März Telegr Bancazinn 548/,
London 6 März Telegr ChiliKupfer 46 per 3 Monat 47

Mixed numbers warrants

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Sagle und Unkrnt Fall WuchsArtern Brückenpegel 5 März 0,63 6 März

Weißenſels Oberpegel s 12,39 42,82 2do Unterpegel v 49,14 40,201 6Halle Unterh 6 März 1,861 7 März 1,80 6 vTrotha 76 1,80 4Alsleben Oberpegel 5 März 42,86 6 März 4 ado Unkerpegel 41,38 4Kalbe Oberp 1,34 11,361 2do Unterp a 10 80 i0,461
Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 4 März 0,40 5 März 0,40 vrag e 2 n 0,57 10Jzgbnnzlan 9,12 0,10 2aun J 0,18 0,21 3rn e e I 0,10 z 0,10Brandesß JMelnick 4 0,48 0,46 u 2Leltmerttz er 0,16 57 0,14 un 2r e 0,58 0,31 27Dresden 5 März 1,62 6 März 1,63 1
Torgau e 40,28 I 40,34 6Wittenberg 40,83 40,75 8 iRoßlan e e I F0,43 0,35 8Barby 0,85 2 49,83 2 SMagdeburg e I7 2 r 1,08 4 1,06 2 unTangermünde 1,48 v 1,41 7 2Wittenberge 41,39 1,33 6Dömitz Peg x 0,75 a 0,45 30Lauen urg t1,14 1,06 8 u

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Am 6 März ren Eisſtand Calbe Saale Eisſtand Torgau wenig
Treibeis Wittenberg Treibeis ſtark Roßlau Treibeis Schnee Barby Treibeis
ſtart Magdeburg Treibeis ſtark angermünde Treibeis ſtark Wittenherge
Treibeis ſtark Dömitz Treibeis ſtark Lauenburg Treibeis gedrängt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6 März
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm gen Stationen Barom Therm ung

h h eMemel 742 1 49 S 4 Memel 741 5 1 WweW 3Kiel 45 7 9 WNW3 Hamburg 748 8 0 SW 3amburg 746 3 0 NNW 1 Wien 49 4 0 Nr8 2
orkum 48 2 7 NNW 7Valentia 65 0 17 1 WNW5e 748 4 8 W s8 Petersburg 747 1 3 SeO 2V 7 Sw 4 37 277 S 2rin 1 1 2 Stockholm 2Feriere 23 282 w ſichten f d W mee
arlsruhe 4 SW Ausſichten f d Witterung des 7 Märznene I 42 W 8Veränderl Thauwetter mit friſchen bis
ünchen 7 W S narken nordweſtl Winden u Aiederſch

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 6 März
Ein neues Minimnm iſt über dem Norwegiſchen Meere erſchienen währendein Theilminimum über der Oftſee lagert Ein barometriſchee Morinun d der Geheime Etatsrath Bankdirektor

auf dem Ocean weſtlich von Frankreich und Jrland Bei im Weſten vielfach
ſtürmiſchen im Oſten meiſt ſchwachen ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden iſt

Wetter in Centraleuropa trübe und wärmer faſt allenthalben iſt Schnee
gefallen Schneehöhe Hamburg 6 Wiesbaden 9 Berlin 11 Kaſſel 12 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

6 März 9 h ab 7 März unt

Wien 7 März Telegr Uebereinſtimmenden Meldungen

bez ver MoiJunſ il 1105 bez ver JuniJuli 113,5 111 bez gaſetzes

Letzte Rachrichten

der Neuen Freien Preſſe und der Preſſe aus Peſt
zufolge ſind im Ungariſchen Miniſterrathe
Meinungsverſchiedenheiten betreffs des Jncolats

entſtanden Der ugc mittags unter Vorſitz
des Kaiſers ſtattgefurdene Minifterrath hat reſul
tatlos geendet indem der Miniſterpräſident
Tisza auf ſeinem Standpunkte verharrte Der Neuen
Freien Preſſe zufolge lagen zwei abweichende Ent
würfe des Jncolatsgeſetzes vor einer von Tisza der
andere v Szilagyi eingebracht Die Miniſter ſtanden
auf dem Standpunkte Szilaghyi s Falls der Entwurf
Tisza s abgelehnt wird bezeichnet man Szaparyi als
Nachfolger deſſelben Nach der Preſſe werde Tisza heute
vom Kaiſer eipfangen worauf die Entſcheidung erfolge Man
ſpricht von der Eventualität einer Kabinetbildung durch Czaki
in welchem Falle ein Theil der gemäßigten Oppoſition in den
liberalen Klub eintreten und alsdann eine Fuſion beider
Parteien erfolgen würde

Berlin 7 März Feruſprech Nachrichten der SaaleZtg
Jm Hinblick auf die nächſte ReichstagsSeſſion iſt in
der Preſſe auch wieder von dem Warrantgeſetz die Rede
Man ſchreibt der Nat Ztg mit Bezug darauf Es iſt
daran zu erinnern daß im Sommer v J bezügliche Arbeiten
ſtattfanden daß aber gegen den Warrantgeſetz Entwurf von
verſchiedenen Handelsorgauen ſo erhebliche Bedenken erhoben
wurden daß eine nochmalige Bearbeitung des Entwurfes
erforderlich wurde Jm Verlaufe derſelben waren ſogar
Hofe darüber entſtanden ob überhaupt nicht von einer

orlage Abſtand genommen werden ſollte Es iſt nicht bekannt
geworden ob und inwieweit dieſe Zweifel Geltung zu erlangen

vermochten Es wird mit Beſtimmtheit verſichert daß die
jenigen Entwürfe in erſter Reihe für den Reichstag beſtimmt
wurden alſo demnächſt den Bundesrath beſchäftigen ſollen
welche als Ergebniß der Berathungen des Stagtsrathes
bezüglich der Arbeiterfrage anzuſehen ſind

Aus München berichtet man dem B Geſtern fand
in der Akademie der Künſte eine ſtür miſche Verſammlung
aller Malerſchulen unter lautem Proteſt gegen die

ultramontane Behandlung des Kuktusetats und
Pereatrufen auf die ultramontanen W Dallex
Oerterer und Geiger ſtatt Dieſe Vorgänge wurden in

einem mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen Schriftſtücke
en liberalen Blättern in offizieller Form mit

etheilt
Aus Brüſſel ſchreibt man Die in deutſchen Blättern

verbreitete Nachricht über die ſtrafgerichtliche Ver
folgung der Führer des letzten ſozialiſtifch
republikaniſchen Straßenumzuges iſt verfrüht
Geſtern abend ſollte der zweite öffentliche Vortrag über
die Semitenfrage ſtaktfinden Es erweckt Aufſehen daß
ſeit einigen Tagen die klerikale Preſſe planmäßig den Feldzug
gegen den Semitismus begonnen hat

Jn Belgrad finden um zwiſchen der Regierung wegen
der Staatsrathswahlen zu vermitteln Ausglkeichs
konferenzen ſtatt

Wie man aus Wien meldet ſollte geſtern abend in Buda
peſt ein Miniſterrath ſtattfinden in welchem die Ent
ſcheidung in der inneren Kriſe Ungarns fallen ſollte
Gerüchte über den Rücktritt Tisza s ſind verbreitet ihre
Beſtätigung bleibt abzuwarten

Das in Konſtantinopel erſcheinende Blatt Turquie
meldet der Zar habe 10,000 muhamedaniſchen Fami
lien geſtattet vom Kaukaſus nach Angatolien aus
zuwandern

Ein Telegramm der Central Jail aus NewYork be
richtet Die Großhändler in ganz Amerika hatten ver
einbart die Zuckerpreiſe zu erhöhen wodurch das
Publikum jährlich 7 Mill Dollars mehr für ſeinen Zucken
bezahlen muß

Jn Antwerpen iſt geſtern der deutſche Generalkonßt
Dr Ahrens geſtorben

Nom 6 März Telegr Der Großherzog votHeſſen iſt mit ſeiner Tochter der Prinzeſſin Heinrick
von Preußen hier eingetroffen

Rom 6 März r Der Commandeur des 1 Heſſ
uſaren Regiments Nr 13 Oberſtlieutenant Frhr v Biſſin

iſt aus Frankfurt a/M hier eingetroffen um dem Könige als
Chef des Regiments Photographien der Offiziere zu
überreichen Frhr v Biſſing hat morgens ſeine Karte bei
den HofWürdenträgern abgegeben und wird heute vom Könige
empfangen werden

Rom 6 März Telegr Die Kammer bekundete an
läßlich der afrikaniſchen Politik ein Vertrauensvotum
für die Regierung

Rom 6 März Telegr Die Kammer nahm nach der
Beſprechung der afrikaniſchen Politik des Kabinets und
den Erklärungen Crispi s einen Antrag Garibaldi s und
Genoſſen an wonach die Kammer die Richtung nud n
volle Leitung der afrikaniſchen Politik der Regierung billigt
und zur Tagesordnung übergeht

Belgrad 6 März Telegr Der Finanzminiſter hat in
der Stupſchtina eine Vorlage eingebracht wonach die Aus
prägung von 6 Millionen Silberfranken unter
gleichzeitiger Einziehung von Kupfergeld erfolgen ſoll

Petersburg 6 März Telegr Wie verſchiedene Blätter
melden hat das Miniſtercomite den Bau einer ſtrategiſchen
Eiſenbahn von Tukum nach Windau auf Koſten ver
Krone genehmigt und der Errichtung eines Handelshafens in
Windau zugeftimmt

Athen 6 März Telegr Die außerordentliche
Seſſion der Deputirtenkammer wurde heute durch
einen königl Erlaß eröffnet

Kotenhagen 6 März Delegr
Dänemarks anf der Berliner Arbeiter

r

Zum Delegirten
huttz Konferenz iſt

Ferner ſind dazu der Fabrikinſpektor p Tee d der
Ferner ri opſoe und derDirektor Bramſen deſignirt s

de Telegraphiſche Schiffenachrichten
amburg 6 März Der Daria derG iſt S New er wen en en In e

etroffen Der Poſtdampfer Flandria von derſelben GeſellſchaftRew Hort kommend heute m tag Lizard e ſellſchaft hat von
London 6 März Der Union Dampfer German iſt heute auf

Der vonder Ausweiſe auf den Canagriſchen Juſeln angekommen
Dampfer Moor iſt geſtern gaf der Heimreiſe von spliadt abgegänchn
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Grosser Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts habe ich um möglichſt bald zu räumen die Preiſe für ſämmtliche Waaren außer

ordentlich ermüäßigt
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Reisedecken Höbelstoffe Gardinen Tischdecken und noch viele andere Sachen J
8 Die noch vorräthigen
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7

ohne e J e W De nene e ene e e e e ehe ehe eheo e S e e e n S t e n n n S S A r c e
e z für Stadt und enur ben Gewinie Bau 100 009 n J Provinzial Gelangbü ücher n W Tnermometer

fet 600000 500000 400000 300000 200000 Domgeſangbücher e e heceleg cinet tig geigendo Waore

Sschlossfreiheit Lotterie in billigſten Preiſen eOriginal Loose 1I/1 1/2 1/4 I/8Antheile J r für erſte Klaſſeund 1 100 i alle glaſſen à 3
Werkstatt u I ager für mathem

t physikalische und optische

in i W 51 b endet
d Erust Jaassengier Lanßgeſchäütt 4 W ene
r h rn e e e e 3e e e h Kleinschmieden quervor Cs m W e neben der ForelleZur

Cinſegn u
S empfehlenWeise gestickto Unterröcke 125 6,50
S Weisse Batist und Spitzen Taschentüchere Veſez en Vumagn T

räger artwichſchienen Eiſenbahn S 6ſchienen Säulen Fenſter Treppen e e mit Buchſtaben 6,25 4,50
Eiserne Viehbarrièren eliefere zu billigften Preiſen eReichhaltiges Lager 30jähr Speerialität S

Konpot Früchte
wie Apricosen VNrgiehe

Erdbeeren Welange

Schlafdecken
ſowie Strohssäclae mit Hiüsesen
für Arbeitsleute empfiehlt in den verſchiedenſten Qualitäten und Größen zu S

Sabrikpreien R G emamueSäcke und Planenfabrik Maodeburgerſergſe 43
Mirabellen Reine

clauden Kirschen Birnen
Paumen Haselnuss

kerne Wallnüsseſchwarz und weiß Feigen
FMlelonen Orangeschalen
in Gläſern von ca 800 500 u

300 Gramm

Apricosen Pfirsiche
RKrdbeeren Mirabellen

Kirschen
Stachelbeeren BirnenS in 1 2 und 4 Pfund Doſen zu

7 ne

bunter Kante Dtzd 2,00 9,00r

Weise Leinene Taschentücher oratt mit

Zahlreiche Referenzen g chwarz un 4 erème vp Wollchawls
R e s

Kataloge Koſtenauſchläge n ſtatiſche eBerechnnngen nnentgeltlich e 0,25 1,25 Fabrikpreiſen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei iE I t T Salle a 2 S Siebicheuſtein Glacehandschuhe für Confirmanden pr Paar 1,00 J a r ung

2 CorSetS für Confirmanden 0,75 1,25 1,75 3,50 h nehtgelees n Gigſern von
S Dmsehla getücher ereme und weiß 1,50 6,00 50 4 aneipeis er

dinrenlantenn Park

Er da Co
Schkeuditz bei Leipeisg

Schär penbänder für Conſirmanden Coſtümes

moire Atlas Rips pr Meter
O,50 1,00 3,00

9 Spachteljahots Perljabots Spachtelkragen

Ananas zur Bowle
e Gläſern zu 50 80 1,10 1,50

2,00 und 2,50S e 4 Ananas in Doſen i Frucht
e ca 2 Pfund wiegend 2,504 Schnittananas I Pfund

e 7 2 d

F ee

Wasserröhrenkessel e ha x Doſe 155nischer Schlamm und Keeſr e S Oberhemden kür Conhir manden 1,75 2,50 Se offerirt
patent Kkonischen er eits Verschläsen mit e Conservenkfabrikliebes Dichieeg S Kragen Manchetten Chemisets Sherrr

Grosse Kohlenersparniss Reliebig grosse DBampfreserve cGeringer Raumbedarf Vortheilhafteste e e oentra agel ipge
Pterde Perkant

Jm Gaſthofe zu Cring b Burg e
Skeinnitz ſteht ein Transport jungerS oſtprenßiſcher Reit und Wagen

S IIalle a S
pferde zum Verkauf

Markt Ecke Leipzigerſtraße

Leipzigerstr 91e

Tenutſchenthal
Zum Geſang Concert Sonntag

den 9 März Abends 7 Uhr ladet höf
S lichſt ein Wwe Gröbel

Familien Nachricht
Statt jeder beſonderen Anzeige

Heute früh 8 Uhr iſt nach längeren
ſchweren e meine liebe Frau

Amalie Rößfßzel agb Döhring
in entſchlafen was ich Verwandten undv g6 Weh er Freunden tiefbetrübt mittheile

S 9 d Beerdigung findet Sonntag dene BEisleben Freistr 14 d M Nachmittags 3 Uhr ſtattBeehstein Sehwechten Feurieh Kops ln r 6 März 18090
e Ipach Zeitter Vinkeimann Adoif Rößtel Ziegelmeiſter

e Nann S Co Sehmiät Sohn u a mm iS Kreuzsaitige Flügel ch Für den grigtertat verantwortlich
Pianinos König in Halle

Rmk 400 3500 Ewedition Neue Promenade 1

Pellak Jachl

Dienstag den 11 d M ſteht
ein Transport beſte Altenbur S
ter hochtragende Kühe und
Ferſen im Gaſthof des HerrnPlanert in ber Teutſchenthal zum Verkauf

Otto HHeilzaaunaza Merſeburg
Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette

ſowie groſze und kleine

Futterſchweine nC BirKe Giebichenſtein erneut 65

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S
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